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(Bortfepung.)
4, Die guritElicgenden Binien mét ben
C . Sthbdten berfclben

9Bfr haben berelts {m vorigen Rapitel einige ju=
vitdtltegende @infen’ und beven Stadte priifen miiffen;
ba namlidy, vo bet refn befenfivem Berhalten ein
Berharcen binter der AuBerfien Grenge thatfadlicy
unmbglidy ift.

Begen Norden Haben wiv nach einem Sutﬁ«fbt&n‘
gen vom Rbein auf dev Linte Bafel=Waldshut, wie
friiher fdhow angedeutet, bie Ritcfyugslinien durd) das
Bivs=-Bhal gen Lauffen, dad Grgolzthal jum Haven=
fiein gegen Often und das Fridthal, vont Frid nadh
Aarau und jum Bdgberg gen Brugg. Die feindlide
Hauptangriffalinge. ift- Fretbuvg=Bafel mit Benugung
"bes badifden FWiefenthald und feiner jum Rbein
tendivenden Thalftrafien.

Die AbRcht des @egneré with fein, eine Bereini=
gung anguftveben miwen gegen bie Linte Walbshut=
RKonftany agirenbm Qruppen, Gr wird defhalh, den
Rbely fiber{dhreitend, tn dftlider Ricdhitung vorzugehen
fudien, b. §. gegen unfere viidwdrts gelegene Linie
Olten=Brugg, indem er dag Biréthal unberiichfichtigt
lagt und fid bcgnugt, mit Suviidlaflung eined Be-
obacytungéforps in ober bet Bafel. Gin Borbringen
im Birdthal, alfo efne gute Strede pavallel mit ber
icbmctgerifd) frangdfifdhen Grenge und in vollftindig
entgegengefester Ridytung alg die sur Bereinigung mit
ben von Donauefdingen agircnben Truppen einguichla=
gen ndthig wave, erfcheint nicht allein 3wectlod,. jon=
dern bebentlicy im bocpften Grabde,. der Gegner witrde
fih von feiner Bafis entfernen, feine links Flanke

 Kditigen,

i e
cpmmbrm und fetnen Ridyug aufd hodite Fompro=
mittiven, Gin BUE auf dle Kavte (aft diefe Kom-
Pinatton, unfever Anfidht nady, fo Far erjdreinen, dap
wiv folde nidt weiter 3u verfolgen brawdhen.

454 .bliebe alfo banptiadlich das Frickthal su beriic-
? ober Anvan und Brugy, von benen fedoch
Brugg immer der Hauptangriffdpuntt bletben twitrde,
voeil Brugg zugleidy audy der Unlehnungdpuntt fiiv
unfere juviidliegende Bertheidigungslinte dev Limmat
ift und ben Gegner gur Hauptitipe develben nach
Bitvidy fihrt,

Da febody ein gegen Aavau geflihriec Streic theil=
toeife -alé eine Umgehung bder Stellung bei Brugg
dlenen, von Warau audy gegen Buben vovgeriidt
werben. fann; ba biefe. Umgehung, wenn gejdicit
audgefithrt, den Bevtheidiger jur Degarniirung ober
Sdwadung Brugg’s fiihren Lonnte, fo wird e8 ndthig
werden, Aavau mehr gu {dligen, fowohl durdy ein
ftarfed Opevationsforpd, ald audy durdy fbhfigende
Werfe gegen bie HOhe bei Kiittigen ober an ber
Aar bet Aavau felbft, Bridenfopf und Battevien,
al8 Feldwerke,

Brugg {elbft bebarf feboch {chon umfaﬂ'enberet
Bertheidigungdanitalten und wittde bler ein Syfem
sux Anwendung gebradt wevden miiffen, bad bdte Rar,
Reup und Limmat dbevirdkfichtigend, bie sufiihrenden
Bahulinien Olten-Aarau=Brugg und Jiirid=Brugg
bectend, die Babhnlinie WaldbshutsJheich su beherr=
foen tm Stande it und audy eine Ilingeve Bertheis
bigung julapt. Aué bem gleidhen Grunbe muf Hier
fiiv audveidende Bevbindbungen fiber bdie Flifle ge=
forgt fetn, TWiv werben ibrigend bie Bebeutung
Bruggs al3 feften Stitgpuntt nods deutlidyer exfennen,
wenn wiv die Lnfen mit Pinter dem Rbetn von
Walddhut bi8 Konftang und dbew Bobenfee genauer
iné Yuge foffen.
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LBom rechten Rhetnufer bei Schaffhaufen verdrangt,
einen Hauptangriff von Donauefdingen ober Stodady
angenommen, bieten fid, in fo lange der Gegnev mit
einem ftavfen Wmgehungéforps mit Srfolg den Rbein
weiter weftlid nidyt diberfdrvitten und wir von bder
Bafis Brugg:Jiridy aus dbasd Gebiet ywifchen Aar, Lim-=
mat und Tog und von Winterthur dasdfenige wifden
der Thur, THB und Rbein 3u fiberwaden vermdgen,
nacd) dem BVerlufte von Stein am Rhein, Shaffhau=
fen und Rbeinau, d. h. nady dem feindlichen Weber=
fhreiten bed Rbeing, juerft die Thur-Linte mit den
Stellungen von Andelfingen, bet Frauenfeld
(al8 Stvafentnotenpuntt dev Thuritberginge von
Pion und Uehlingen), bet Weinfelden. und
Bifdoffzell, und der Bafis Winterthur=-TWyl,

Da fedoch die Tendbeny eined jolden Angriffes ein

mefr fongentrifched Borgehen fein yoivd, um eine Bex=.

cinigung mit den von BVafel aud agivenden Truppen
3u begwedten und ein beffeves Fupfaffen auf dem linfen
Roeinufer, eine Aftion gegen Bijdyoffsell aber biefer
Tenden widerftreitet und eine bedenfliche Jevfplitte=
rung verurfaden miifte, fo voitvben Andelfingen und
Brauenfeld am meiften bedroht werden, und mit deren
Verluft hatten wiv bet und Hinter dex THE Pofto 3u
faffen, deren vechter Flitgelpunft Saland anf dev
Strafie nacy PFaffifon fein wiivde, befonderd da an=
sunehmen ift, da die in Wyl frationirten Truppen
fidh ind Toggenburg jiehen witrden, um nady Um=
ftanden  ihren Ridaug um Jitvidyfee geitig bewert=
ftelligen, Rapper|dwyl evveidien u Eonnen. :
Wintevthur an fich bietet Feinen Haltpuntt dar,

Lrop aller feiner Widptigleit ald Strafen= und @ifen=

bahnfnotenpunft vermag e nur dann behauptet ju
werden, wenn man einedthelld {im Stanbe ift, die
baffelbe umgebenden Hdhen, alfo audy auf dem linfen
Ufer bder Gulady, bdie bei Wilflingen in die Toh
flieft, au Halten, und wenn e8 bem Feinde nicdht ge=
lingt, die THE auf einem andberen Punfte u- dber=
fdyeiten, etwa bet Rorvbasd ober gav bei Pfungen.

Die Ueberfchreitung der THH durch den Feind ge=
fahrdet bie Stellung ded BVertheidigers am Rbetn in
gleicher Weife, al8 eine Ueberfchreitung ded Rbeined
fene an der THE. Aber gevadbe fiiv bicfen lepteren
Fall bient dex fichere Halt in Brugg und die baduvdy
fo farf gewordene Linte Brugg=Fitvich Hemmt ober
erfdwert mindeftend " etne wivflide Veveinigung bder
feinblichen - Stveitfrafte.

Der Ritdyug ded Grod gen Jiivich, d. §. bid jur
®latt, auf die Linie Glattbriifes (viidwartd von
Kloten) Gretffenfee nady vedhts und Slattbriicfe-Re-
genstorf=Fahr (an der Limmat) nady ks, bei gleidy-
settiger Bewadung' bded Jivichfee’s durdy dasd . 3.
von Bifdoffsed fich suviiciiehende Korps, didponibel
auf dem rechten Fligel gevoorden, um eine Umgehung
Biirtchg, bet vafdher Benadyrichtigung duvdh die be=
treffenden Ortdbewobner und Bertheidiger, ju ver=
hinbern ober, fo fern audy bdiefe Linie nidht mebhr
baltbar geworden und die Hauptoertheidigung fich
auf den Umbretd von Jiitidy befdyrantt, fih Hinter
ben See juritdziehen.

Fie Siarvidy, ald Dauptftitbpuntt diefer Lnie und
audy feiner politifyen Bedeutung wegen, bebarf ed

fite einen folchen Fall energifdher fortifitatorifder Ber=
theidigungdmapregeln, umfaffend bdic beberrjdhenden
Hobhen, von und mit dbem Biridyberg gen Wipkingen
cinerfeitd und fiber Hivdlanden jum See andeverfeits.
Mit weldyer Gnergie Jitvidy vertheidigt werben fann,
bet viditigen fortififatorifchen Borfehrungen, dasd Hat
Maflena bewiefen, und jener hartnadige Kampf der
Hrangofen gegen Ruffen und Oeftveicher biivfte gleich=
fam al8 cin Borbild dienen, obgleichy die BVerhaltnifje
anbere waven und gwar fiir Maffena ungiinfigere.

Wiv nehmen audy bei dem Juriifweidpen tn tie
Linfe Brugg-Limmat-Jiiricy Sitridyfee an, daf ber
Ritden frei ift, d. h. Gvaubiinden und Glarud un=
fere plriicgelegte Qinfe decfen, fa wir Fonnen nady
Umftanden felbft annehmen, daf von Often Ber fein
gletchyeitiger Angriff exfolgt, daf fomit der Gegner,
nad) glinftigen Grfolgen. diefleitd bded Rbeind, nach
vollzogener Beveinigung feiner Hauptoperationstorps,
entweder das St, Gallifhe und Appengelijde Gebict
unbelaftigt (Bt und feine Hauptfvaft gegen Jiividy
ridytet, fomit unferer Bertheidigung durdy eine Avt
Slanfenftellung, buvdy diefen ung gelaffenen Heerd
gur Organifation eined Quferfien Wibevftanbed mit
Bedrohung einer Niifzugslinie ded Angreifers — nady
RKonftang — unferer Bertheidigung, fagen wiv, fo
wefentliden Borfdyub, leiftet, dbaf etne feindlidie :Be=
brohung von Rapperidioyl ober Upnacdy nidt 3u
fitecyten ift, — ober aber dburdy einen Angriff gegen
bas St. Gallifhe und Appengelifche’, burcy etne
Giderung feiner Flanke, feine Krdfte fo fehr ger=
fplittert, dap ex einem gefchicten und gewanbten Ber=
theidiger glinftige Gelegenbeit bietet, um mit Be-
nugung ber fich barbietenden KRommunifationen rafdy

ein ftarfed Rorps 3u fammeln . und bdie vevettelten

RKorps ded Angreiferd efngeln gu fhlagen.

- Das Toggenburgifde, das Appenzellifhe und ein
Theil bdes St. Gallifchen, fo yoeit das Lepitere, juv
Sebirgsreglon gebdrt, eignen ficy in einem folhen Bev=

thetdigungsfampf, bei dem ed fich um den Schup des

Familienheerdes handelt, ju riner Avt Guerillatampf
und 8 biivfte bem Angreifer, audy mit Aufbictung
bebeutendev Krifte, nidht letdht werden, in diefem @e—
bivgérapon feften Fup 3u faffm .

Gr fann auf bret inien fidy poYIarts be'megem

‘gegen St. Gallen, gegen &b;rieau, gegen Lidy=

tenftetg. Wirde audy St. Gallen nicht allzuviel
natficliche Anbaltspuntte bieten, wmn eine energiiche
Bertheidigung Seitens der Ortdvertheidiger ju ge=
ftatten, fo efgnet fich boch einedtheils Hevigau vor=
3iiglich Biegu, und befonders das in gebecter Verbin=
bung mit thm fehende (iiber St. Peterzel) Lichten=

ftelg. Bon St. Gallen bieten fich nun freilich cinige

Angriffélinien ind Appenzellifche, nicht aber jur di=
reften Umgehung von Heridau, fondern auf leicht 3u
vertheidigenden Wegen nady Trogen {m faft ftarren
Hodigebivge, fiber Teufen nad Gais, um nach
Appengell ju fommen, alfo efne fehr bedenfliche
Operation im Hochgebirge, wo eine Cntwidlung bder
Redfte nidgt mdglicy ift, und jeber Schritt Boben
gleidhfam gegen Guerillag erfampft werden muf, wie
dief audy der Fall wave, um von da, von Appengell,



gegen dle Linte DHeridau = Lichtenfietg besw. gegen
Heridau ju opeviven,

Angenommen nun aber audy, ber Bertheibiger
miifte Heridau aufgeben, d. b, fidh auf Lidytenfteig
uviidzichen , fo ift biefed audy gegen efnen Seiten=
angriff au fdiigen, und ber Angveifer findet feine
praftifable Strafe, feinen {rgend ovdentlichen Weg,
um Lidtenfteig von dba in den Riden 3u Ffommen.

@8 bedbarf nur eined Blides auf dle Karte, um
fid ju fiberjengen, welde grofe Sruppenzabl fiir den
Angreifer ndthig ware, um bet einem folchen guerilia=
avtigen TWiberftande fm Gebivrge vorguriiden und
gleidbfam Dad Gebirge su fhubern, bei dev gleich=
seitigen Befirditung, daf die mehv fongentrivten mo=
bilen Truppen ded Bertheibigers den Augenblict fei=
nev Serfplitterung jur Ausfithrung eined entfcheiden=
ben Hauptidlages benupen.

Gbenfo glauben wiv aud nadgewiefen u baben,
bap fitr einen folden Fall dad Stadtdhen Lidhten=
freig mit einem Krany von Feldbwerfen bedbadyt wer=
ben muf, und daf ed ald Pauptftitppuntt forwohl
bed bevithrten Kampfed {tm Appengellifhen Hodge=
birge, ald aud) ald Dedungdpunft gegen ein von
Wyl jum Jiridfee vorviifended Korpd nidht auf
Ortdvertheidiger allein angewiefen werden fann, fon=
bern dap e8 mobiler Truppen bebarf, und jwar felbft
nady Umftanden in Hinveidender Jahl, um gur Jeit
audy einen Offenfivftof ausfithren ju Fonnen. .

Bedentlier geftaltet fich freilich bas Berhaltnip,
wenn die Angrifftrafte ded Gegners oder deflen Be=
aslebungen gu Oefiveich ed geftatten, 3u gleicher Beit
baé St. Gallifhe Rheinthal al8 Angriffslinie ju be=
niigen. Doch abev bietet fich einem foldben vovvitdfens
ben Korpd nur yon St. Gallen. diber Trogen obder
Bai8 nad Altftatten eine erfte Berbindbungslinte, in=
beffen er die weite evft mit dev Wegnahme von Lidy=
tenftelg ober mit Durdhbredhung ded Wildhauspafies
anbabnen fann, LWir geben 3u, daf ¢8 von Seiten
bed Bertheidigers hier Feine leichte Aufgabe 1ft, jwet
Punfte ju halten, von benen ber eine (Ldhtenfieig)
auf ober wehig entfernt von ber Ritdzugslinie des
anberen legt, :

Bei Wildhaus ift aﬂetbinge bag Tervain fo un=
gemein giinftig jur BVertheidigung, dah feldft fhwadye
RKrdfte den Pap gegen eine Uebermadyt ju Halten im
Stanbde find. Audy fann der Vevtheidiger, felbft von
biev geworfen, wenn nod), wie angenommen twerben
mufl, fampfedmuthig, weiter vidwirctd, fo 3. B. bet
Stavtenbach, bet der ,Naturbriide’ von Krum=
menau nodh Riifaugspofitionen finden, um den an=
bringenben Feind aufjubalten: allein alle Bler ver=
wenbdete Defenfivkvaft {ft nur bann von Werth, wenn
Lidtenfelg felbft gehalten wird und werben famn,
fet e8 audy nur fo lange, bid die {m obeven Toggen=
burg, dbem Wilbhauspaf, fiehenden BVertheidiger bie
Strafie Wattwyl (byw, Lidhtenftetg) Rapperidroyl ex=
reidht haben, um gemeinfdaftitch den Riifiug nadh
ber Seelinie ober Binter biefelbe anzutveten,

Allein audy fite diefen Ricfug mup in der Weife
geforgt werben, baf derfelbe unbeldftigt von einer
Umgehungstolonne, von Ufter, Pfaffifon ober Fifchen=
t'I)aI gen Riiti gefdehen fann, fei e8, daf ber RNid=
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jug zeitlg unternommen wivd, fel 8, baf eine bet
Rtk und Wald pofticte Referve efne folde Um=
gebungsfolonne aufjubalten im Stanbe {ft.

Bur Noth fann der Ridyug von Lidytenfteig und
Wattwoyl von Ricen aud, einer Ridyugspofition,
fiber den Pah nacdh Gauen byw. Upnady gefchehen
ober audy unterhald St. Gallenfappel, Strafen, bie
an und fitr fich nidyt fret gelaffen tverben biirften,
ba, einmal bie Seelinie eingenommen unbd die Rap=
perfdwyler Briife unterbroden, dle Bertheidigung
swifden Jitrder= by, Ober=See und Wallen-See
vorthetlhafter auf dem rechten Ufer bed Linthfanales,
0. auf Shymerifon, Upnaberg, Upnady und
Gauen geftiitt, gefudit werben bitvfte, wobet bie
Gifenbahnlinten nady Glarus und Ghur von grofem
Bortheil find.

Den vedhten Fliigel dev BVertheibigung bildet na=
titelidy Luzienfteig.

Die ungebeure Ausddehnung diefer Linte darf und
nicht allzufehr exfdyreden, well bie Linie felbft fehr
verthetdigungsfahlg ift und den von feiner Bafis fo
weit entfernten Feind ndthigt, forwohl jur Wahrung
bes befepten Landes, ald audy jur Dedung feines
Ritdfzugesd feine Krafte gu gerfplittern, oder aber, um
jebe Storung im Befip unmdglidy ju madhen, mit
vereinten Kriften dle Linte felbft an einer Stelle 3u
durdibredhen und, um bildlidy ju fpredyen, bie Auf=
ftellung bded Bertheidigerd aufjuvolen.

Dier beginnt fomit unyweifelhaft efn gegenfeitiger
Wetteifer beyiiglich rafder Bewegungen — Schein=
arg;;’iffe, um mit dbem Hauptforpd duvdhzubredhen —
wol N ‘

Biivid wicd dlefes Angriffdobielt fein, well bdie
Wegnafhme Jiricdys die Vertheidigungslinte der Lim=

-mat gefahrdet, die Bebindbung Brugg’s mit dem aus

Biirich vevdrangten Hauptforpsd ftdrt, diefes ndthigt,
entiweber in thetlwetfe ifolivtem Kampfe auf den Hohen
sunadyft Bitvich — Uettli 2c. — basd feindliche Haupt=
forps ju befdhaftigen und dadburch inbdireft ein Auf=
rollen Dev See= und Limmatftellung su evfderen,
ober, wenn 3u biefem hinbaltenden Kampf die nodthi=
gen TMittel fehlen odev die Pofitionen biegu nidht
fdmell genug eingenommen werden Fonnen, ein Su=
riidweidien Binter die Reup, Aufgeben von Jihrid
und ber Limmat und theilwelfe des Jiirichfee’s.

Mit dem vollftandigen Aufgeben biefes Leptern
iivbe ble vedte Fligelftelung bei Luytenftely ge:
fahrbet ober, wollte man fie audy behaupten, min=
beftend {folixt.

G bietet fich fedody, vorwartd Cinflebeln und
Bug, eine vom Tervain begiinftigte Linte, dle Sifl=
Linte, iy aur Linfen mit Sihlbriide anlehnend an
ble Reup und Lorze, durdh Kappel undb Cham,
und mit ben Hauptiibergingen von Sdinbellegt
und der Teufelsbriife beim Gpel=RitFen. Diefe
Linte ift jugleidy dle viditigite fitr den Ritdjug vom
Biiedherfee, Ridter{hwyl und Pfaffifon {elbft fiic
Ortdvertheidiger, von da fidh mit benen riidwarts
vevefuigend, indeffen bdie Ridjugélinte von Upnad
und Gauen nady dem Glarnerifhen gehen rofivde,
mit evfter Ricyugsftelung bet Wefen und Urnen,
bann etwa bet Nafels, um von Glarud durch dad
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RKivgthal, mit; dem fdrougevifden, Muottathal und.
Sdiwpy, bie. Berbinbupg, mit der vovigen Bertheidi=.
gungsdlinie herzuftelen.

Dedt, eine. evite Ridyugsfelung bei. Wnen upbd
Wefen, nody, die vehte. Fliigelftelung , bet ; Qugienfieig,
fo, wich, man, bpvt| mit, dem. Berlufte, deefelbons ges |
ndthigh dein, upleniiplg. aufsygeben, fofern man. nidt
audreiciend Kidfte haty, um mit,Grfolg bei Wallen=
ftadt die Uferwege, ded. Wallen=See’s- 3u, beberridiens,
RNuy . muf dann dex Widerftqud ein fo gut: ovgani-
fictex. feiu, dap bet. elnem enptichen Aufgeben, die Ve
theidiger Seit. haben, figh. zu. veveinigen — Ragapr.
Mayenfeld; und, dann.Jollbritde. — und, dben.
Riidzug, vereint . aujutreten.

Gine Riidyugsftellung finden: wix, biex befonbdevé
bet Haldenfiein, minder bei Chur felbft, danu;bei
TaminpsrReidgnan, und.ift bejonpevd dev Pas
nirev=Pap gu beadten, ald Berbinbung, mit dem;
glarnerifden Linththal.

3t namlich 3y befikrchten, daf:dle ing Glarperiide,
suriidmeichenden, Bertheidiger nidt {my Stanbde, finb,
ten, eind: aufpubalten, fo. wivdiman den Ridiug
buydy; dad ; voxbere. Rbeinthal, vafder. beyverfffelligen
miffen, um,. bet demfefben . nicht, vom, Pandrer-Paj
aug in dex Flante bebvoht, gu fetn, Unter giuftigeren.
Umpitanden, fann dey Ridiug and), befonders. weun
magy, baduyd eine, enticheidende. Diverfion: ju, maden
bofft, fiber den PanipevsPaf felbit-bewerkitelligt, wers-
ben,, aur, Hiilfe dever im Glarug, bel finrfer, Befesung
bed, Panirer=-Pafles. . Ridjugslinie aud dem cbeven
Glarug, , bem, Linththal , fann, gur, Noth ,audyi;dey;
Klaufen=Pa — ind urnerijhe Schachenttial — wevbegs:

Bon Bitndten ift, ohne Divesfion fiber den Panires=
Pag, bie Ridzugsline ibex die milithrifde Obexalps
Sirafe, ing Mrneriidhe,.

(Fovtiepyng folgt.) -

;

Glmpu aug dem Feldguge vou 1866.  Jweite
%(uf[agc. Potsbam, Berlagpon Gduard S)qr(ng,l
1868.

Mrw;mgﬁkf;ﬁm ofiiy; bad.1grfave. ( Publifumy.
obug befonderd brillante. Schlachtenbilbar. Jup Bes
urtfetlung, dor Sshreibort, wolien. wiv. mig: dem: Hen.:
Berfaffer. etngn Blid auf; dad. Shiadtfeld vom Sa=
bowa .am Tage nad bex, Schladht: werfeu. . Derfelbe
efﬁﬁmt 6 -

e, evichiithert, vithiidy binauf qum Walke,— Dier
fabh e8 nody {dhlimmer aud, und mid fbecloufs:ed
Heute,mod, -wenn: i an;, den Anblid pas,obew denfe!
— - Dier Jagen; Breufien und, Otfireidier: gleidmafig
vertheilt, in Haufen und eingslnmaffenweife umber.
Jn nod) groferer Augahl diesarmen Schwerverwun=
beten,, bie; bie Hnde audfivectten und in.allen Spras
den, um Hilfejammerten. — Adh, e8var; .umy Ginem
bag, Hery.au, bredgen! — Biela Jagen :eingeln it ger=:
fchoffenen. Rnoden in:tbvem Blate,  nicht ,im Stanbde,
fich, gu, bewegen, — Bigle:waren gujammengelroden,:
Haufenmeffe, um nidhe fo.einfam 3u Rerben. Sdauernd.
vor, Froft: und, Wunbfiebev, ober fhon in. dev. Agonte,
Tageq- fie, untex, ioxen Manteln: yufammengefauert, den.

frody. vitfwants inady Cevefwipy. quy —
s mit. gerfdoflenen Fiifen, friechend-iober: mit Baum=+

Kopf, auf, dem, Sogpifens—. eln,in ben; Bobew:ges |

ftecites, uwgefebried Geroehr rmit ehieny Récfe:davauf, .
wav thre Nothflagge, und ald i vovbet: vitt, . vidys:
teten . fidhy; bie emen, anf, winfteny mir und: riefen

wmid . anz ,Delfen  Se,  Helfen: Sie;’  und iy fonnte:
thnen; bocynidht Helfen!:

Gsiwar ju entfefplicy, das Hery drehite fidymiv im:
Letbe-Hermm, und nimmermehe: vevgefld i diefe neys
venevjthiitternden Hiilferufe.:

Abex -fafpt nue dle: Oefiretdher: flagten fo, — bdte
Peeufen. litten M3 nuv- Ginen -horte idy rufeny —
ev-viditete fich auf, ald idyvoritbereitt, unbd jdimpfte.
Jum Sdwerenoth!” vief exy ,foll’. man: denn Ber:
nody (angev - liegen. mit fetnen: jexfdyoffenen Kitodhen;
fonnt. Jbv Ginen: denn nidyt holent’ — ebevall -
fudyte i quitedften  undi verfpracy Hitlfe: jm fénden:
— unbd tdyihabe. mein Wort igehalten, {o viel:‘ed nur
anging.

Durdy den: Wald . fibet eldt fhmaler Wey.: .ﬂfer
tn-ber: einfamen - LWaldedfille - Tagen - bie Leidyen': faft”
itbevetnander. Audyi-ein dftveidhifdher Oberfilicutenant
lag:bievilang auf idem Rircken, cin-fywercy fattlither
Pann, mit einem ShHufrdurd dle Bruft; — Jn-
fetnev gang neuen Uniform, tadellod gefleidet, ald
Datte: ev eben-jum.Balle: gehen: wollen, lag -ev hler:
ftave .und. fdit, den Sabet in- dev : Fdufty fehii: abges-
fdoffener-Revolver. dicht mebun-ihm.: Nidht welt da=-
von . lagein. Dftreidtfcher Kapitin, durdy dén-Kopf
gefchoffen, alg fdliefe: er, neben -ihuy ein todter Buls-
lenbetfer, und -didyt- dabel ein blutjunger :Kadet mit
sevriffener: Bruft: Selne ftarve Hanbiphielt'im Tode -
nody frampflaft : etve. - Photographie: : umichboffen —
das. - Bild etner: jungen - Dame.: Die - Photographie!
wav: insPrag .gefertigt, fo frand 8 ‘auf dew Riiceite.-

Anv ndedlichen Waldbfaume lagen - gumeift Preufen -
bicuts gefiiets jumr Thell: furccbmlid) burcdy Gtanat=«
fplitter verftimmelt,:

Dipvy lag. audy der: Liewtenant: Barbened mit  jer=
riffener- Guegel, dev Lieutenant: von Wingingevobe
mit: drel fBunden,:.— diei Todedrounbde im: Kopfel— -
Flede: fet: Buver: Afched

Sy Rieg -ab;unb. betete: Rl eiw Batevudes — - tief !
exfhiittert, und dle Kvanfentriger flanben: dabet mit !
abgegogenen» Miten - undi ernften: Sefidbtein, Diefe
oftillen Qente?: Hatten Hewte: eiwen  fhmweven Dienft—
ady.ied:waren: {hvevioted Ju. enigy um dbevall: g
belfen,. — tropbem-fie avbeiteten: Tag unb . Nadt. -
Wihe Btele: findi ntdyt: auf dem Schlachtfeldel vexfoms:-
meny bie nidht fortgebracht  wevden :fohmtem:: Bicle -

lages fiinf bid feds: Tage,.obne Hitlfe, gum Theitl =

retw audgepliindert von demy herumsiehenben Sefirvdel.

Q. vitt iiibey. die - LWiefer nacdy Benatelf.’ Dad Feuer
war: hier, audgebrannt, — alle: Gebardbe warvenr 'mit -
Berwundeten .fberfillt.: Ias: nody Friechen : fonnte; -
{d {aly- Qeute

aftew: fidy fortheffend (3u Dutenben am:Weger So -
fam. iy nadyiGerefwiy,: nod. dem Schloffe, wo- heute: -

| adytyehnhundert: Bevounbeto: lagen;« — - hier 'Hatten: -

fidh ‘bie. Lagaretheretablivt; — JuvDofelftanden: O
bonnangen .und ed:wurbe gefdhlachtets hiew Humpelten:-
Beerwunbdete. : hevumi; gwifdhen: Sefunden ;- aue'{o&mm

-wavew Befdsiftigt,, umguihelbfen’dy



	Die strategischen Grenzverhältnisse und die Vertheidigung der Schweiz

